
Amtsblatt
füv die Stadt Witöbaö .

Anzeiger
füv Witdbaö und Umgebung .

Erschein ! Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Bestellpreis inci . Zllustr . Lonntagsdlatt vierteljähri .
1 Mk lv Psg . (monatl . im Verbältnis ) . Bei allen württ -
Postanstalte» und Boten im Orts - u . Nachbarortsverkehr
vierteljähri . 1 15 ^ ; außerb . desselben 1 Mk . 20 ;

hiezu 15 Bestellgeld .

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum8 Pfg „ auswärts 10 Psg -, Reklamezeile 20 PfennigAnzeigen müssen spätestens den Tag zuvor aufgegebenwerden. Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft.
v?ro . 24 Samstag , den LS . Isebruar 1905 . 41 . Jahrgang .

Rundschau .
Cannstatt , 20 . Febr. Die Einge¬

meindung bringt fast allen hiesigen Ange¬
stellten, deren Gehaltsbezüge ganz oder doch
teilweise durch die Stadt festgesetzt werden,
erhöhte Gehaltssätze. Stadttaglöhner,Amts -
diener, Schutzleute rc . werden vom 1 . April
ab nach den in Stuttgart geltenden Lohn »
und Gehaltssätzen bezahlt. Die Lehrer der
höheren Lehranstalten haben im letzten
Frühjahr erstmals eine Ortszulage von 200
Mk . erhalten , sie beziehen künftig wie ihre
Kollegen in Stuttgart eine Ortszulage von
400 Mk . , ebenso den für Stuttgart festge¬
setzten Wohnungsgeldzuschuß. Die Volks¬
schullehrer, die mit der Eingemeindung
ebenfalls nach Stuttgarter Gehaltsstatut
entschädigt werden , erhalten damit jährlich
100 Mk . mehr und an Wohnungsgeldzu¬
schuß SO Mk. mehr als die Lehrer in der
Vorstadt Berg . Gar keinen oder nur ge¬
ringen Vorteil erlangen dagegen die städti-
schen Beamten Cannstatts, die durch die
letzte Aufbesserung von 300 Mk. pro Kopf
ihren Kollegen in Stuttgart schon vorher
ziemlich gleichgestellt waren . Der Cann -
statter Oberbürgermeister endlich wird mit
vollem Gehalt (10000 Mk.) jährlich in den
Ruhestand gesetzt.

Neuenbürg , 22 . Febr . Einen ge-
nußreichen Abend bereitete der Schwarz¬
wald -Bezirksverein seinen Mitgliedern am
Sonntag im Bärensaal mit der Vorführ¬
ung von Lichtbildern durch Hofphotograph
Blumenthal - Wildbad . Eine große
Anzahl von Aufnahmen reizender Land¬
schaftsbilder aus unserem Schwarzwald ,
teils aus der Nähe , teils aus der Ferne,
wurde in vollendeter Schönheit vor Augen
geführt . Zu Beginn der Darstellung nahm
der Vereinsvorsitzende Baron v . Moltke -
Wildbad Veranlassung , auf den lang
jährigen Protektor desSchwarzwaldvercins,
den König, im Hinblick auf dessen Geburts-
tag ein Hoch auszubringen . Den gebüh¬
renden Dank für den Vereinsvorsitzenden
und den Darsteller brachte zum Schluß
Direktor LooS zum Ausdruck. Wie man
hört, find mehrere solcher Darstellungen
während der kommenden Badsaison in
Wildbad in Aussicht genommen.

Freudenstadt , 21 . Febr. Die auf
letzten Sonntag hier anberaumte Holz-
interrssenten -Versammlung war gut besucht.
Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung
bildete eine Besprechung der Maßnahmen
zur Besserung der Verhältnisse im Holz¬
einkauf, worüber sich eine lebhafte Debatte
entspann . Eine Einigung über einen allge¬
meinen genossenschaftlichen Holzeinkauf
konnte nicht erzielt werden, dagegen wurde
ein geschloffenes Vorgehen der einzelnen
Sektionen bei Holzeinkäufen empfohlen.
JnSbesonder wurden die Folgen des neuen

Holzzolles besprochen und auf die Schädi -
gung der deutschen Holzindustrie durch
Herabsetzung desselben hingewiesen. Schließ ,
lich wurde auf allseitigen Wunsch der Mit-
gliederbeitrag von 10 Mark auf 5 Mark
ermäßigt , damit es allen Interessenten
ermöglicht werde, sich den jeweiligen Sek¬
tionen des Vereins der Holzinteressenlen
Südwestdeutschlands anzuschließen. Die
Folge davon waren 20 neue Beitritte zur
Sektion Freudenstadt und Umgebung.— Aus dem Murgtale wird dem „ Bad .
Tagebl . " folgendes niedliche Geschichtchen
zugetragen : Kommen da jüngst in das ein¬
zige Gasthaus eines Gehöftes in der Nähe
des Murgtales zwei Herren und verlangten
Bouillon zu trinken . Die Frau , welche keine
Ahnung von der Beschaffenheit dieses
Getränkes hatte , stürzte in aller Eile in
den Keller, wo gerade ihr Mann beschäftigt
war, und erzählte ihm in der Hast das
Verlangen ihrer Gäste. Da» Ehegesponst,
ebenso verdutzt, gab zur Antwort : Sagscht
dene Herre ebbä oinfach, mer hent net
ang

' stoche ! "
Berlin , 23 . Febr. Der Kaiser hat

an den Reichskanzler Grafen v . Bülow
folgende Kabineltsordre gerichtet : „ Mein
lieber Graf v . Bülow ! Nachdem Ich aus
Ihrer Meldung ersehen habe, daß die ver¬
fassungsmäßige Genehmigung des Reichs¬
tags zu den neuen Handelsverträgen er¬
folgt ist , drängt es Mich , Ihnen an diesem
bedeutungsvollen Abschnitte des Vertrags¬
werkes Meinen wärmsten Glückwunsch aus-
zusprcchen . Mit Ihnen hoffe Ich zu Gott,
daß die Verträge eine neue Kräftigung der
deutschen Volkswirtschaft und ein neues
Band friedlichen Wettstreits zwischen
Deutschland und den uns befreundeten
Ländern schaffen werden , die sich bereit er-
klärt haben, auf der durch sorgfältiges Ab¬
wägen der beiderseitigen Interessen ge¬
wonnenen Grundlage mit uns ihre Han -
delsbeziehunge» zu regeln . Gern und
freudig erkenne Ich an, daß es vornehm¬
lich das Verdienst Ihrer staatsmännischen
Kunst und Ihrer zielbewußten Leitung der
Verhandlungen gewesen ist, daß dieser schöne
Erfolg trotz aller cntgegrnstehender Schwie¬
rigkeiten erreicht worden ist . Ihnen ge-
bührt daher in erster Linie Mein Dank.
Indem Ich Ihnen denselben hiermit von
ganzem Herzen ausspreche, bitte Ich Sie
zugleich als äußeres Zeichen Meiner An¬
erkennung und Meines Wohlwollens Meine
Büste in Marmor freundlichst anzunehmen,
welche Ihnen demnächst zugehen wird .
Ihrer treuen Dienste allzeit eingedenk , Ihr
dankbarer Kaiser und König (gez.) : Wil¬
helm 1 . k . — Berlin, Schloß , den 22.
Febr. 1905 . "

Warschau , 23 . Febr . In der un¬
teren Stadt sind schwere Unruhen ausge¬

brochen ; Truppen sind zur Beilegung ein-
getroffen. Die Arbeiter in der Gasfabrik
legten die Arbeit nieder.

Lokcrtes .
Wildbad , 24 . Febr . Aus dem Ka-

binett Seiner Majestät des Königs ist
hent» folgendes gnädige Beileidschreiben an
Hrn . Bankdirektor Bätzner hier ringe-
troffen :

Stuttgart , den 23 . Febr . 1905 .
Euer Hochwohlgeboren

habe ich höchstem Befehle gemäß den
soeben telegraphisch aus Cap Martin
eingetroffenen Ausdruck der warmen
Teilnahme Seiner Majestät des Kö¬
nigs an dem schmerzlichen Verluste
auszusprechen die Ehre, welcher Sie und
Ihre ganze Familie durch das Able-
ben Ihres Herrn Varers betroffen hat.

Ich darf Ihnen anheimgeben , Ihren
Geschwistern hievon Kenntnis zu ge¬
ben und beharre , indem ich auch die
Versicherung meiner aufrichtigen Teil¬
nahme beizufügen mir erlaube , mit
vollkommener Hochachtung.

Für den Kabinetts-Chef
Geheimer LegationS - Sekretär

Freih . v. Gültlingen .
Herr Staatsminister Or . v . Pischek

sandte folgendes Beileidschreiben :
Stuttgart . 24 . Febr. 1905 .

Verehrter Herr Bätzner !
Anläßlich des Todes Ihres HerrnVaters bitte ich den Ausdruck meiner

aufrichtigsten und wärmsten Teilnahme
cntgegenzunehmen. Ich habe in mei -
nem Amte reiche Gelegenheit gehabt,die vielseitige Tätigkeit des so rasch
Verstorbenen und seine auf allen Ge¬
bieten dieser Tätigkeit bewährte Um¬
sicht, Pflichttreue und Schaffensfreu ,
digkeit , sowie seine warme patriotische
Gesinnung kennen und schätzen zulernen und ich werde sein Andenken
stets in Ehren halten. Möge der
Hinterbliebenen Familie in dem tiefen
Leid das über sie verhängt wurde , die
Wahrnehmung der allgemeinen Hoch¬
schätzung , welche dem Tmhingeschiede -
nen bekundet wird , wenn auch kein
Trost , so doch eine wehmütige Ge¬
nugtuung sein .

In vorzüglicher Hochachtung
ergebenst

Staatsminister vr . o . Pischek .
Weitere Condolenzschreiben liefen ein .

von Staatsrut von Balz , Exc. General'
von Dettinger , Exc. General von Greif ,
Excellenz General von Schott , dem Prä -
sidium des Württ . Kriegerbundes , Präsident
von Weizsäcker , Regierungsdirektor von
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Nestle , Regierungspräsident a . D . von
BeIlino , RegierungspräsidentHofmann ,
Domänendirektionspräsident Or . V.S chwarz,
Oberfinanzrat von Renner , Oberbaurat
Beger , Regierungsrat Maier , Major
von Manch , Oberregierungsrat Kuhn ,
Oberbürgermeister Hauser , BauratS iahl ,
Präsident von Magi not , Regierungsrat
Pfleiderer , Oberamtmann Hornung ,
Neuenbürg , Landtagsabgeordn . Schaidle ,
Nagold, Jntendanzrat Liebig und vielen
Anderen .

X Wildbad , 24 . Febr . Unsere Ttadt
steht unter dem Zeichen schwerer Trauer .
Es gilt heute , den Mann zur letzten Ruhe
zu betten, der über 26 Jahre lang den
ersten Platz in unserer Stadt innehatte,
unsern hochverdienten Stadtschultheißen
Bätzner . Den ganzen Morgen schon
wogt die Menge nach dem Rathaus . Dort
ist er aufgebahrt . Inmitten von Blumen¬
hügeln ist der Sarg , zu beiden Seiten
Kandelaber , am Fußende ein seidenes Kis¬
sen mit den Orden des Entschlafenen
(Friedrichsorden 1 . u . 2 . Klasse , Großh.
Sächsischer Hausorden vom weißen Falken
2 . Kl ., Sachsen-Ernestinischer Hausorden
2 . Kl . , Ehrenkreuz 3 . Klasse von Reuß
jüng. Linie.) Die zahllosen, prächtigen
Blumen - und Kranzspenden legen nochein -
mal Zeugnis davon ab , welch hoher Ver¬
ehrung und Wertschätzung sich der Verstor¬
bene bei hoch und nieder , hier und auswärts ,
bei Privaten und Vereinen erfreute . —
Von ' /s3 Uhr an stellte sich der Leichenzug
auf . An der Spitze befand sich die Feuer-
wehr-Mufik, hierauf folgten eine Abteilung
Feuerwehr, sodann der Leichenwagen, drei
Blumenwagen , der Liederkranz, der Or¬
denskissenträger, die bürgerl . Kollegien,
zahlreiche fremde Vereine , an die sich der
hiesige Krieger - , Militär - , Turnverein und
der Kriegerverein Sprollenhaus anschlossen .
Den Vereinen reihten sich die übrigen den
Leichenzug begleitenden Herren und eine
Abteilung Feuerwehr an . Die Damen
beschlossen den Zug . — Für die Familien¬
glieder und dem Verstorbenen besonders
Nahestehenden wurde im Rathaussaale
eine kleine Trauerfeier gehalten . Hieraus
wurde der Sarg auf den Leichenwagen
gestellt. Ter Liederkranz sang das Men -
delsohnsche Lied : „ ES ist bestimmt in Got¬
tes Rat . * Dumpf und schwer fällt die
Totenglocke ein . Der fast endlose Zug
setzt sich in Bewegung unter den Klängen
des Beethovenschen Trauermarsches , und
nun wird der teure Entschlafene fortge¬
führt von der Stätte seines Wirkens und
unermüdlichen Schaffens hinaus auf den
Ruheplatz der Toten . Der Liederkranz
leitete die Feier am Grabe mit dem Cho¬
ral : „ Mein Glaub ist meines Lebens Ruh"
rin . Hierauf folgte die Rede des Geistli¬
chen . Herr Stadtpfarrer Auch entwarf
ein treffliches Bild von dem Leben und
Wirken des Entschlafenen. Stadtschultheiß
Bätzner sei ein Mann von außergewöhn¬
lichen Gaben des Geistes, von klarem
Verstand, gesundem , in den meisten
Fällen richtigen Urteil und unbeugsamen
Willen gewesen . Er habe sich durch
reiches Wissen und vielseitige Erfah¬
rung , hohes Pflichtgefühl und unver¬
wüstliche Arbeitskraft ausgezeichnet. Seine
genaue Kenntnis der Gesetze, wobei ihm
sein starkes Gedächtnis besonders zu statten
gekommen sei, seine Pünktlichkeit, seine Ord¬
nungsliebe feien besonders bemerkenswert ge-
wesen . Dcr größte Teil seinesLebens sei der ge¬
wissenhaften Fürsorge für das Wohl Wild¬
bads und seiner Bewohner geweiht gewesen .

Sein Ehrgeiz sei darin bestanden, die
Verwaltung der Stadt zu einer musterhaf¬
ten zu machen . Freilich habe auch er, wie
alle Männer , die etwas Außerordentliches
vollbringen wollen, sich manchen zum Geg¬
ner gemacht , aber in der Anerkennung
seiner Arbeitstüchtigkeit , der Energie und
des weiten Blicks des Verstorbenen seien
Freunde und Feinde einig . Der Verstor¬
bene habe aber seine reichen Kräfte und
vielseitigen Fähigkeiten nicht nur Wildbad
gewidmet, sondern sie auch in den Dienst
weiterer Kreise gestellt . Insbesondere habe
er die Kriegerbundssache aufs eifrigste ge-
fördert in seiner Eigenschaft als Bezirks¬
obmann und Mitglied des Präsidiums des
Württ . Kriegerbundes . In jüngeren Jahren
sei er auch politisch sehr tätig gewesen .
Sein Leben sei aber auch reich an Erfol¬
gen und Anerkennung gewesen . Letztere
sei besonders anläßlich des 25jährigen
Dienstjubiläums zum Ausdruck gebracht wor¬
den . In seltenem Maß habe er sich der
Huld und Gnade des Königs Karl und
des gegenwärtigen Königs Wilhelm erfreuen
dürfen . Sein Name werde fortleben in
dem , was er in Wildbad geschaffen . —
Nach der Rede des Geistlichen wurde eine
große Zahl Kränze mit entsprechenden, die
Verdienste des Verstorbenen würdigenden
Ansprachen am Grabe niedergelegt und
zwar von den bürgerl . Kollegien (Gepiein-
derat Aberle ) von der Kirchengemeinde
(Oberförster Bosch) von der Kgl. Domä¬
nendirektion und Badverwaltunz (General
v . Kar aß ) von der Amtskorporation Neuen¬
bürg (Oberamtmaiin Hornung ) von
den Kollegen des Bezirks (Schultheiß
Häberlen ) , vom Präsidium des Württbg.
Kriegerbundrs und vom Bezirkskrieger-
bund Neuenbürg (Fabr .- Direktor Loos )
von der Gemeinde Pleidelsheim (Schultheiß
Bar bau ) von den Parzellen Sprollenhaus
und Nonnenmiß (die Anwälte Haa g) und
von dem Kriegerverein Birkenfeld , dessen
Ehrenvorstand Bätzner war, ferner von
der hiesigen Lehrerschaft an der Volks- u.
Realschule ( Oberrcallehrer vr . Pfeffer ) ,
von der katholischen Gemeinde (Sladtpfarrer
Hammer ) , von sämtlichen hiesigen Ve¬
reinen : Kriegerverein (Stadtpfleger Gut¬
bub ) , Militärverein (Baddiener E i s e l e) ,
Liederkranz (Reallehrer Kirsch mer ) ,
Turnverein (Vorstand Kallfaß ) , Wirts -
vercin (Hotelier Grvßmann ) , Schützen¬
verein (Schützenmeister Maier ) und end¬
lich von der Feuerwehr (Hotelier Bopp )
Mit dem Lied : „ lieber den Sternen " schloß
der Liederkranz die Trauer -Feier. So ruht
er nun im Schoß der Erde, der Mann,
der den Platz , auf den er gestellt war , ganz
auSfüllts . ES schlug ihm ein Herz in der
Brust , treu und wahr in seinem Empfinden ,
klar und scharf in seinem Denken, zielbe¬
wußt und fest in seinem Handeln . Ein
echter Deutscher in all seinem Tun und
Lassen ist er durchs Leben gegangen , stets
auf dem geraden Weg, den Ueberzeugung
und Pflicht ihm vorgezeichnet. Sein An¬
denken wird in seinen Werken fortleben
für alle Zeiten . Der Geist der Liebe zu
seiner Vaterstadt , der ihn beseelte , er sei
uns allezeit gegenwärtig und leite uns bei
unserem Tun . Wie sein Leben der Arbeit
an der Entwicklung und Größe seiner
Vaterstadt geweiht war, so sei sein kost¬
barstes Vermächtnis an uns die Hingebung
an die Aufgabe, die er uns Hinterlossen ,
d . i . die Fortführung seines Werks , die
weitere Hebung und Förderung Wildbads
als Weltbad . Dieses Vermächtnis allezeit
heilig zu halten, das wollen wir in dieser

für unsere Stadt so ernsten Zeit feierlich
geloben. Es ist dies der schönste Tribut
der Dankbarkeit , die höchste Ehre, die wir
dem Geiste des Dahingeschiedencn zu er¬
weisen vermögen. — Wir fügen aus dem
Leben des Stadtschultheißen Bätzner
folgende Daten bei : Er ist geboren zu
Wildbad den 7 . April 1841 , besuchte zuerst
die hiesige Volksschule , sodann die Real¬
schule 3 Jahre lang mit bestem Erfolg.
Nach seiner Konfirmation trat er bei dem
hiesigen Stadtschulthe ' ßen Mittler in
die Lehre . Mit 17 Jahren ging er als
Freiwilliger zum Militär und diente 6
Jahre , zuletzt als Fourier . Hierauf war er
in Stuttgart als Bureaugehilfe der Eisen¬
bahnbaukommissiontätig , in welcher Stellung
er mit verschiedenen hochgestellten Persön¬
lichkeiten wie Obertribunalrat v . Sarwey
und dem späteren Minister v . Sick in Be¬
rührung kam . wodurch er sein Können und
Wissen bedeutend vermehrte und Anregung
und Förderung in jeder Weise erfuhr. Im
Jahre 1870 wurde er zum Ortsvorsteher
von Pleidelsheim gewählt , wo er 8 Jahre
tätig war. Am 4. Oktober 1878 trat er
an die Spitze der Verwaltung Wildbads und
starb in dieser Stellung am 21 . Febr. 1905 .

— Herr Hofopernsänger Fritz Keim
von hier , früher Leutnant im Regiment
Kaiser Friedrich , der in Stuttgart bei dem
früheren Hofopernsänger Bertram seine
Studien begonnen hat und sie in letzter
Zeit in Dresden bei dem dortigen gefeier¬
ten Baritonisten der Hofoper , Kieß (eben¬
falls einem Württembergs !) , vollendete,
hat dieser Tage vor dem Hofoperndirektor
Mahler in Wien im dortigen Hofopern -
thealer Probe gesungen. Mahler lobte die
glänzende , bis in die höchsten Töne auS-
gebildete Tenorstimme Keims und verpflich¬
tete ihn sofort auf mehrere Jahre als
Hel den tenor für die Wiener Hofoper .
Wir gratulieren unserem Landsmann zu
diesem ehrenvollen Engagement .

Für Hausfrauen
bietet sich zur Zeit hier bei A . Heinen
Drogerie sehr günstige Gelegenheit billige
Kerzen einzukaufen indem genannte Firma
aus einer großen Fabrik weit unter Preis
einen sehr großen Posten beim Guß wenig
beschädigte Kerzen erworben hat und darum
billig abgeben kann. Der Verkauf wird nur
kurze Zeit dauern .

StcrndesbucH 'KH ronik
vom 17 . bis 25 . Febr . 1905 .

Geburten :
17. Febr . Gail , Christian , Taglöhner hier, 1

Tochter .
16. Febr . Haag , Friedrich Rudolf , Taglöhner in

Sprollenhaus , 1 Sohn .
19 . Febr . Gutbub , Christian Friedrich, Holzhauer

hier, 1 Sohn .
Eheschließungen :

23. Febr . Wille, Johann Wilhelm, Oberpräzeptor
in Leonberg, und Fehleisen, Julie
Christine hier.

Auf geb ote :
22 . Febr . Hoppe, Albert August Leberecht, Schlos¬

ser in Kalk, und Schreiber, Teresia,
Nähterin in Köln-

23 . Febr . Gildemeister, Friedrich Heinrich, Schau¬
spieler in Gera , und Wilhel, Sofie
Elisabeth, Sängerin in Gera -

Gestorbene :
19. Febr , Manz , Pauline , geb . Hermann , Witwe

des Wundarzts Friedrich Josef Manz ,
67 Jahre alt .

25 . Febr . Baetzner, Albrecht Heinrich. Stadtschult -
heiß hier, 63 Jahre alt .
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vmimbanlr Mübacl
(eingetragene «enorrenscftatt mit unbeschränkter Haftpflicht .)

Die jährliche

Kexkrxl - VcrsaiWliiiis
findet am

Sonntag , den 5 . März 1905
Nachmittags 2 Uhr

iw Hotel sekwiä 2uw „ § o ! c! . OeilSSN " liier
mit folgender Tagesordnung statt :

1) Rechenschaftsbericht pro 1904.
2) Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1904 und

Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Auf-
sichtsrat .

3) Feststellung der Dividende pro 1904 .
4) Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und Anf-

fichtsrat .
5) Neuredigierung der Statuten infolge der neuen Fassung

des Genoffenschaftsgesetzes und Aenderung einiger Be¬
stimmungen der seitherigen Statuten .

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglie¬
der mit dem Anfügen ein , daß die Bilanz u . Gewinnberechnung
Dom Samstag , den 25 . Februar bis Sonntag , den 5.
März ds . Js . zur Einsichtnahme in unserem Geschäftslokale
aufgelegt sind und ein Abdruck derselben den Mitgliedern in der
Generalversammlung eingehändigt werden wird .

Wildbad, den 23 . Februar 1905.
Der Vorstand :

7r. rreibel . L. Mrnel . A . Ulmr.

Kinßißk Wm - Offcrte !
Kr Mrtv a. Hoteliers!

Prima alte Kaiserstühler g. M .
Prima alte Markgräfler L L . 4S .—
Prima alten Muskateller L L . SO¬

NE ?'

offeriert reelle Oberländer Weingroßhandlung !
? rod62 § rati8 u . kraueo 3U visustsu !

Anfragen unter A. n ISO an die Expedit, d . Blattes .
Nkrlt1 »» r , Luek dsl otksaer Zlsseds ist

» , », »» «> Io Origiualüäsokedsu von
I » V Ul gz Ln, uaedgsküllt

25 ? k^ ., bsstavs smpkoklsu von > . OiLlbnl ».

Lovdst in äsr Liste !
Praktisch und sparsam, für jeden Haushalt empfehlenswert

sind die beliebten

MM Hoch - Mten
( Selbstkocher : ohne Jeuer )

Vorrätig in einfacher bis feinster Ausführung. Verkauf
zu Fabrikpreisen . Prospekte gratis .

Zur Besichtigung ladet höflich ein
Ml -IQÄ Ö . H -KsrlS 86Q .

Inh . E . Blumenthal .

»orauf es ankommt!
Wenn es noch Lenke gibk, denen Malzkaffes nicht schmeckt , so liegt das

einfach an zwei leicht zu vermeidenden Fehlern . Entweder hak man nicht
den richtigen Malzksffee ringekauft — der echte „Kathreiners Malzkaffer "

kommt nur in geschlossenen Paketen mit dem Bilde des Pfarrers Kneipp
zum Verkauf — oder man hat ihn falsch zubrrritek . Wird Kathreiners Malz -

kaffer richtig zubrreitrk , so ist er nicht nur das gesündeste, sondern auch das
angenehmste tägliche Getränk , sei es , daß man ihn als vollkommenen Kaffee -

Ersatz trinkt , sei es , daß man ihn als Kaffee -Zusatz, oder , was immer mehr
Anhänger findet , als Zusatz zum Kakao genießt . Kathreiners Malzkaffes
muß aber aus eine ganz bestimmte Art gekocht werden , wenn er seinen aus¬
gesprochen seinen Geschmack voll entwickeln soll, nämlich

2 « / sr » — M '
nsn gossen T '

ox / nehmen . —

üöe»'ö»Men, son^s»-» mr'
r sattem Massen äusseren . — ^ anA-

sam Locüsn ö->r
'
nAe». — 2effwer7eA u»ck A—5

L/r'nu/sn /anFsum ^oc^e» fassen . — ffom Feue»' -'üeLe»
emrAS LaÄes Masse »' suAr

'ssss». — Lrerau/ -we/t 1—2
Miinu ên ste^sn fasse» ,- cka»n aöArssssn. — AeLoe^ e, AU^e
M7e^, -nöAfre/rÄ §a/r»e, ckasu nehmen.

Wenn man Kathreiners Malzkaffee genau nach dieser Vorschrift kocht, dann
wird jeder , der ihn trinkt und bisher falsch zubrrrikek halte , hochbrfriedigk sagen :

„Ja , das ist freilich etwas ganz Anderes !"

Anmerkung : Als Raffer-Zusatz verwende! man den „Kathreiner" , indem man den ge¬
mahlenen Bohnenkaffee mit dem wir oben ;ubrrrikrken kochenden Wahkaffer übrrbrüht. Beste
Mischung: halb und halb. — Als Kakao-Zusatz verwendet man den „Kathreiner", indem man in
eine Tasse ' /» Kaffeelöffel Kakao und etwas Zucker tut und beides mit dem wir oben prbrreiketen
und abgegossenen Mahkaffre möglichst heitz verrührt.

läsäsrkrLQL M1äks .ä .
Heute Samstag

abends 8 Uhr

Lingpnobv
im Lokal . Um vollzähliges Er¬
scheinen wird gebeten .

Der Worstanö .
Eine unmöblierte

Wohnung
mit ca . 4 Zimmern u. Zubehör
auf das ganze Jahr zu

mieten gesucht.
Offerte m . Preisang. u . L . 50

an die Expedit , ds . Bl .

ZW«

k
»I

Reinschmeckende
gebrannte

Vskksss
p-r Pst . »« Psg.

Lvt . SöiQM . S

I<siickucböiuüöb1
! bestes Kraftfutter für Milch , und
! Jungvieh pr . 50 Kilo Mk. 7 .70

Holmltuvlivnmvlil
bewährtestes Mastfutter für
Schweine per 50 Kilo L Mark
5 .70 versendet gegen Nachnahme

rl . W . ^ örns ?,
Eßlingen a. R.

ILebitsllx
« stvortr
iLebitsllglLurput ^plllvsr L 80 ^listvortreülicb . Illeinei ».

W «
ro ?kg I
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LÄtrttemb. Kredit - Verein.
Aufruf

an die Inhaber unserer 4°
Ioigeu Schuldverschreibungen (Obli¬

gationen) M Äbllempeluug ans 3 ' ^ oige , beziehungsweise
Umtausch gegen 3 '

l2
°

I° ike Schuldverschreibungen .
Infolge Sinkens des Zinsfußes und zahlreicher Kündig¬

ungen unserer 4 " / „ igen Rentendarlehen wären wir genötigt , in
kurzer Zeit eine Reihe namhafter Verlosungen und Kündigungen
unserer 4 ° / » igen Schuldverschreibungen sich folgen zu lassenzwelche
seit 10 Jahren unterblieben sind .

Wir laden daher sämtliche Inhaber unserer 4 °ioigen
Schuldverschreibungen ein , in der Zeit

vom 1 . bis 23 . März 19Ü3
ihre 4 ° /oigen Schuldverschreibungen persönlich oder schriftlich
bei unserem Verein hier, Marienstraße Nr . 7, zur
Abstempelung -auf 3V - °/o , beziehungsweise zum Umtausch gegen
3 ^ /s ° /oige Schuldverschreibungen vorzulegen.

Hiebei wird ihnen der Zins Von 4 °/o noch bis 1.
Januar 1006 belassen und außerdem noch eine Vergü¬
tung von 30 auf 100 gewährt ; eine Verlosung
der abgestempelten, sowie der eingetauschten 3 ^/r ° /oigen Schuld -
Verschreibungen findet vordem 1 . Januar 1012 nicht statt .

Bei den 4 ° / » igen Schuldverschreibungen lüt . 66 . 60 .
vv . KL . wird der Beisatz „ Zins auf 3 ' /r °/o herabgesetzt "
auf die Schuldverschreibung aufgestempelt und letztere sofort wieder
an den Inhaber zurückgegeben . Von den alten Zinsscheinbögen
sind die auf den 1 . April , 1 Juli « nd 1 . Oktober
1008 und 1 . Januar 1006 fälligen Zinsscheine ab -
zntrenne « und an den Verfalltagen einzulösen ; die alten
Zinsscheinbögen mit dem Erneuerungsschein sind gegen Empfang
neuer Zinsscheinbögen nebst Erneuerungsschein zurückzugeben . Bei
den Schuldverschreibungen mit Oktobertermin lautet der vom 1 .
Oktober 1905 bis I . April 1906 laufende Zinslchrin auf 3b/« °/o
(nämlich vom 1 . Oktober 1905 bis 1 . Januar 1906 zu 4°/o
und von da dis 1 . April 1906 zu 3 ^/ - o/o, macht in einer
Summe 3b/i ° /o).

Die 4°/» igen Schuldverschreibungen 8i't . 8 . U . N . 0 . 8 .
werden gegen neue 3si,° /oige Schuldverschreibungen 8it . 8 .
0 . v . K. mit halbjährlichen Zinsscheinen umaetauscht. Bei
ihnen sind die auf 1 Juli 1003 « nd 1 . Januar 1006
fälligen Zinsscheine vom alten Zinsscheinbogen zu
trennen und an den Verfalltagen einzulösen . Bei den Schuld -
Verschreibungen mit Julitermin lautet der vom 1 . Juli 1905 bis
1 . Januar 1906 laufende neue Zinsschein auf 3 ' /s °/o und wird
die Zinsdifferenz zwischen 3 ^/r und 4 ° / ° vom 1 . Juli 1905 bis
1 . Januar 1906 mit 25 von 100 beim Umtausch bar
vergütet .

In Frankfurt a. M . sind unsere Einlösungsstellen die
Direktion der Diskontogesellschaft «nd die Mittel¬
deutsche Kreditbank, welche ebenfalls die Abstempelung und
den Umtausch vermitteln .

Bei den nicht abgestempelteu «nd nicht umge¬
tauschten 4 °/oigen Schuldverschreibungen wird Ver¬
losung u . Kündigung auf 1. Okt 1005 vorgenommen

Stuttgart , 15 . Februar 1905.
Namens des Vorstands

die Direktion : Isikel .

Muskatnüsse
15 Stück 20 Pfg .

so lange Vorrat .
Hemsu .

Hikscliquelle
Niederlage : Christof Batt ,

Christ. Schmid .

Erbse» , Wohnen ,
Linsen

in gutkochender Ware empfiehlt
v . Insider,

König-Karlstraße .

T ! s ktrs -
ksrrsn

bre » » «» »n»
keilst «» , Ke!»»
0 » 88 ve » !x
kesvkiiaix -e, pev » er»e» <! SV,VS , 8S , L18 Hierket ^ M « 1» v » , I»r «L«r»v

»MM

Direkter deutscher Post - und Schuelldampfcrdienst
Personen -Beförderung

nach
allen Weltteilen

vornehmlichauf den Linien

Hamburg -
<?KL » - 9iewyork

Hamburg.Brasilien
Haniburg-La Plata
Hambnrg -Ostasien
Hamburg-Asrika

Hamburg-Canada
Hamburg -Westindien
Hamburg -Mexiko
Hamburg -Cuba

Hamburg-Frankreich
Hamburg -Englaiid
Hamburg -Central -Amerika.

Die Dampfer der Hamburg -Amerika Linie bieten bei ausgezeichneterVerpflegung vorzüglicheReisegelegenheit sowohl für Kajüten- meZwischen¬decks-Passagiere.

Vergnügungsreisen zur See :
Weftindienfahrten Nordlandfahrtcn MittelmeerfahrtenOrieutsahrt Zur Kieler Woche Rtvterafahrte«

Nach England, Irland «nd Schottland
Reifen nach berühmten Badeorten .

Kurfahrten zur See .
8 Nähere Auskunft erteilen die inländischen Agenturen der Gesellschaft , sowie
8 di- Abteilung Personenverkehr der
ß Hamburg Amerika Linie, Hamburg.

Lsius Vrullksllvdt medr.
Hins Vrodo von äsin tvuväsrdLisv OosL-* xulvsr tvirä Zratis Zssosilokt .

ist msbr wert vis alle Reden der ^Vslt
über Llltbaltsamkeit, denn es srsielt die wunderbare
Vv

'
irlrnux , dass äis gpirituosen dem Drinker widrix

Vorkommen . 222H. wirkt so still und siolier , dass Lran ,Lokwsstsr oder Doebtsr ibm dasselbe ebne »ein Llit-
wisssn Asben kann nnd ebne dass sr rn wissen branobt ,
was ssins LssserunZl verursaobt bat.

bat Dansends von Lamilien wieder vsrsvbnt»bat von Zelinnde und Lnsbrs Daussnds von lllünnern
gerettet, wslcbs naobker kräktixo Mtbiirger und tüob -
tixs 6ssoiläktslsuts geworden sind . Ls bat manoben
jungen Nanu ank den reckten VVsA unm Olüek gekübrt
und das Leben visier Lensebsn um msbrers dabre
veriLnZsrt .

Vas Institut , welobes des sokts besitrt, sendet »n
diessnixen, die es verlanAen , eins Rrode xratis . Ls wird als A »ur nn-
sebädliob xarantiert.

Voss Iv .stitvi .tS
1^0 . 3701

Lcknsidsn Sie diesen Oou-
pon aus, und sobieken den¬
selben nvllb bsnts an das

Institut.
Lrieks sind mit 30 ? k. ru

krankieren .

(vsxt . 3701),

82 , edsncm Lane
It0Qäo2 w . e. (Lii§lL2ä)

in eleganter Ausführung
liefert billigst

K Ckilckkn « » ' «
Buchdruckerei .
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